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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  



LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 10 von 13  

 
Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 11 von 13  

Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
 



LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 13 von 13  

Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
 



LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 3 von 13  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 11 von 13  

Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 5 von 13  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 7 von 13  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
 
 



LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  Seite 1 von 13  

Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises „Natur, Umwelt und Klimaschutz“ 

am Donnerstag, den 20. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Schlei-Ostsee, Außenstelle Damp 

 
 
Anwesend sind: 
 
Ulf Martensen (Naturschutzverein Süderbrarup u.U.), Heinrich Ferdinand Siemes (Kreis-
bauernverband Rendsburg-Eckernförde), Karl Plaumann (Naturschutzbund Gruppe Nord-
schwansen), Nortrud Rosenberg (Interessengemeinschaft Umweltschutz Kappeln e. V.), 
Fritz Laß (Bund für Umwelt und Naturschutz Kreisgruppe Schleswig-Flensburg), Dr. H.H. 
Hennings (soil AQUA), Hans-Heinrich Settgast (Gemeinde Loose), Ilse Langmaack-
Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-Flensburg), Reinhold Maybauer (Gemeinde 
Fleckeby), Hans-Peter Thomsen (Bürgermeister Gemeinde Dörphof), Andreas Oeding (Büro 
Oeding), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach 
(LAG Management) 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) innovative Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere   
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Natur, Umwelt und Klimaschutz vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.   Vorstellung neuer Projektideen bzw. Projektanträge 
 a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu einem  
          Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
          hier: Machbarkeitsstudie 
5.  Weitere Projektideen 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Martensen, Vorsitzender Naturschutzverein Süderbrarup u. U., gleichzeitig Arbeits-
gruppensprecher, begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine Vorstellungsrunde 
an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Frau Linscheid informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, die Mittel für 2009 zu binden und dadurch 
keine Gelder verloren gehen. Dies weist auf eine positive Durchführung des bisherigen 
Programms hin. 
 
 
zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
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Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 b) Healt-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die Umsetzung der neuen Fördermöglichkeiten durch Health-Check, dem sogenannten 
„Gesundheitscheck“, war bei Gründung der AktivRegionen und bei Entstehung der 
Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
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Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
 
Frau Plewa betont dabei, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis. Hierzu wird zu folgenden Themen Stellung bezogen: 
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• Nachteile der Biogasanlagen in Bezug auf negative Umwelteinflüsse durch intensive 
Landwirtschaft (Monokulturen, Artenrückgang) 

• Anwendungen der Photovoltaikanlagen im Bereich der Landwirtschaft   

• Einrichtung sog. Feldlerchen-Fenster  

NABU und Bauernverband haben ein für Landwirte freiwilliges, landesweites Projekt 
geplant, Flächenstreifen nicht zu bewirtschaften, um bestimmten Vogelarten 
Rückzugsgebiete zu schaffen. Leider sind nur 6 Landwirte diesem Aufruf gefolgt. Der 
Ansatz, kleinere Flächen oder Streifen zur Verfügung zu stellen, erscheint 
weiterverfolgenswert. Es muss herausgefunden werden, für welche Vogelarten die 
Bereitstellung kleinerer Flächen hilfreich ist. Die zentrale Fragestellung lautet: Was 
hilft der bedrohten Art, was kann der Landwirt geben? 

• Energiegewinnung durch Wasserräder  

Kontakte zum Wasser- und Bodenverband Reinbek ist bereits vorhanden (dort ist in 
der Zukunft eine Reaktivierung einer Anlage zur Energiegewinnung durch 
Wasserkraft vorgesehen). In der Region Schlei-Ostsee kommt hierfür der Polierteich 
in Schleswig in Betracht. Eine Überschneidung/Kumulierung der Maßnahme zur 
Wasserrahmenrichtlinie besteht nicht, da die effiziente Stromgewinnung nicht durch 
o. g. Programm gefördert wird. Der Langsee kommt aus Sicht der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht in Betracht. 

• Ein Knickpflegeprogramm ` von unten` wir weiterhin als Projekt gewünscht 

• Förderung der Anlage von Uferrandstreifen ist auch in der Wasserrahmenrichtlinie 
Thema. Manchmal können Eigenleistungen nicht erbracht werden und zum anderen 
könnte die Koordination auch besser sein 

• Produktionsintegrierte Kompensation (PIK): Kompensation- oder Ausgleichsmittel 
oder –flächen in die landwirtschaftliche Produktion integrieren 

• Pilotprojekt Initiative Naturschutz 

Bundeswettbewerb „Naturschutzgroßprojekte und ländliche Entwicklung“: Nicht nur 
die naturschutzfachlichen Belange werden berücksichtigt und gefördert, es geht auch 
um Entwicklungschancen, die integrativ angelegte Konzepte für die Region eröffnen 

� Insgesamt betrachtet fehlt eine Vernetzung regionaler Vereine und Verbände zur 
Koordination in Bezug auf z. B. mögliche Fördermittel und Aufklärung im 
Allgemeinen.  

� Frau Plewa schlägt vor, zunächst mit Herrn Dr. Hennings alle vorhanden 
Informationen zu sammeln. Hieraus lässt sich u. U. eine Koordination oder 
Datenbank zu sämtlichen Natur- und Umweltmaßnahmen in der AktivRegion 
einrichten zur Verknüpfung oder Förderung von Synergien. 

 
zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
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Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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Frau Plewa erläutert die Ziele, Themen und Maßnahmen der Entwicklungsstrategie im 
Bereich Natur, Umwelt und Klimaschutz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und die Indikatoren, die zur Überprüfung der Zielerreichung festgelegt wurden: 
 
 

EVALUIERUNG

Vorgaben IES 2008 bis 2013 Ergebnisse 2010

Ziel 1: Erhalt und Weiterentwicklung der Natur und Kulturlandschaft als wichtige Zukunftsressource

Erarbeitung eines Knickpflegeprogramms Noch als Projekt gewünscht?

Umsetzung von 2 innovativen Pflegekonzepten ??

Gründung und Anerkennung als Naturpark, Aufstellung eines Handlungsplanes mit Finanzplan Anerkennung Oktober 2008, Naturparkplan April 2010

neue Konzeption für das NEZ 2009 realisiert: OIC Eckernförde 2010: Förderverein

x Maßnahmen zur Umweltkommunikation
Idstedter See?, phänologischer Garten Maasholm, Filme über die Birk, Dachernereuerung in 
Borgwedel, Handstrichziegelei

x Maßnahmen zu erneuerbaren Energien ???

Ziel 2: Profilbildung durch Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten in Tourismus, maritimer Wirtschaft, Gesundheit, Dienstleistungen, Regionalprodukte

1 neues Projekt der Regionalvermarktung Gottorfer Landmarkt vorhanden, Imagefilme, Filmfestival

beide Markttreffs bleiben erhalten erreicht

x Projekte im Bereich neue Potenziale MBS zur Reittourismus, 

2 Projekte zu Verknüpfung Tourismus und Handwerk Kochschule

mindestens 2 neue Regionalprodukte 

Prüfindikatoren (weniger)

 
 
 
In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Natur, Umwelt und Klimaschutz relevanten Themen Stellung zu nehmen. Nach 
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kurzer Erörterung wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen.  
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Nachnutzung des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes „Karrenberg“ zu 
einem Natur- und Freizeiterlebnisraum „Idstedter See – Langsee“ 
hier: Machbarkeitsstudie 

Herr Oeding, Büro Oeding, stellt das Projekt vor. In der Gemeinde Idstedt befindet sich die 
Konversionsfläche des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes Idstedt-Karrenberg. Die 
Gemeinde Idstedt selbst ist an einer sinnvollen Nachnutzung interessiert. Hinsichtlich der 
verschiedenen Nachnutzungsmöglichkeiten haben bereits mehrere Gespräche mit der 
Landesplanung stattgefunden. Im Ergebnis soll eine naturverträgliche Nachnutzung mit den 
Schwerpunkten Natur, Umwelt und Tourismus angestrebt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Gemeinde bereits ein entsprechend inhaltlich ausgerichtetes Rahmenkonzept 
erarbeitet. Mit dem vorliegenden Projektantrag wird die Durchführung einer Machbarkeits-
studie beantragt, die eine Optimierung des Konzeptes, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
und Investitionsplanung vorsieht, sowie Trägermodelle und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen soll. Die förderfähigen Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 18.848,--€. 
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion mit einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen. 
 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projektideen 
 
Herr Settgast bemängelt das Fehlen einer regionale Wanderkarte inklusive Beschilderung für 
die Region. Frau Plewa merkt an, dies bereits im Zuge der Vorbereitungen für das 
Danewerk-Projekt festgestellt zu haben. Bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreis 
Tourismus wird dieser Hinweis gerne angesprochen. 
 
Herr Laß informiert über die Inwertsetzung des Randgebietes am Holmer Noor. Im Juni 2010 
findet eine Sitzung des Arbeitsgruppe statt, Informationen hierzu werden bei der nächsten 
Sitzung bekannt gegeben. Eventuell kann hieraus ein Projekt für die AktivRegion Schlei-
Ostsee entstehen. 
 

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auch auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  
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Am 08. Juni 2010 findet eine Begehung der Akademie für ländliche Räume im Naturpark 
Schlei statt. 

Herr Martensen schließt mit einem Dank um 21.00 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Protokoll: 27. Mai 2010 
  Angela Gundlach, LAG Management 
 
 


